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Schüler bestimmen
das Dorfbild mit

Birmenstorf Der «Pausen-
platz Widegass» und der
«Spielplatz Träff» sollen bald
umgestaltet werden. Beim
Planungsprozess wirken die
Kinder mit.
Die Schule Birmenstorf macht mit bei
«Quaktiv». Dieses Kunstwort steht für
«naturnahe, kinder- und jugendge-
rechte Quartier- und Siedlungsent-
wicklung im Kanton Aargau». Im Rah-
men dieses Programms des Instituts
für Soziale Arbeit der
Fachhochschule Nord-
westschweiz (FHNW) er-
halten Kinder die Mög-
lichkeit, Planungsprozes-
se mitzugestalten und
bei deren konkreten Aus-
führung mitzuwirken.

Die Gemeinde Birmenstorf ist ne-
ben Herznach und Aarburg eine der
Pilotgemeinden, die bei «Quaktiv»
teilnehmen. Konkret sollen in Bir-
menstorf der «Spielplatz Träff» und

Das Ziel: Kindergerechter und naturnaher Spielplatz. ANGELO ZAMBELLI

der «Pausenplatz Widegass» naturnah
und kindergerecht umgestaltet und so
aufgewertet werden.

Marianne Stänz, Gemeinderätin
und Betreuerin des Projekts, sagt, die
Schule sei eng eingebunden und auch
der Elternrat unterstütze das Projekt.
«In Birmenstorf hat Kinderpartizipa-
tion schon eine längere Vergangen-
«In Birmenstorf hat
Kinderpartizipation
schon eine längere
Vergangenheit.»
Marianne Stänz Gemeinderättn
heit.» Die Gemeinde steuert 50 000
Franken ans Budget des Projekts bei.
Was daraus entstehen soll, wird mit
den Kindern erst noch erarbeitet und
besprochen. Die Ergebnisse des Pilot-
projekts können zukünftig anderen
Gemeinden helfen, Räume für Kinder
zu gestalten.

Mitte Mai 2014 wurden erste Work-
shops mit Schülern der Unter- und
Mittelstufe durchgeführt. Die Kinder

führten durch die Gemeinde, mar-
kierten ihre Lieblingsplätze und
machten Aussagen über die Erlebnis-
und Aufenthaltsqualität dieser Orte.

Im Zentrum dieser
sogenannten le-
bensweltorientier-
ten Sozialraumana-
lyse stand, zu erfah-
ren, welche Räume
von den Kindern
wie oft, weshalb,

mit wem und wofür aufgesucht wer-
den, was diese auszeichnet und wie
diese empfunden und bewertet wer-
den. Basierend auf dieser Analyse
werden die Spiel-, Erlebnis- und Auf-
enthaltsräume geplant.

Konkrete Entwürfe sollen nach den
Planungsworkshops im Herbst der Öf-
fentlichkeit zugänglich gemacht und
von den Kindern präsentiert werden.
Dabei sollen die Entwürfe diskutiert
und weiterentwickelt werden. In der
Folge wird die konkrete Planung an-
gegangen. (Lvo)


